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Kommentar der Architekten
Das Neue Museum auf der Berliner Museums in-
sel entstand zwischen 1841 und 1859 nach Plä-
nen des Architekten Friedrich August Stüler. Im
Zweiten Weltkrieg wurde das Gebäude durch
Bomben schwer beschädigt, in Teilbereichen
sogar unwiederbringlich zerstört. Über Jahr-
zehnte hinweg war die ungesicherte Kriegsrui-
ne der Witterung ausgesetzt und erlitt weitere
Schäden. 1997 gewann David Chipperfield
Architects – mit Julian Harrap – im Ergebnis
eines Gutachter-verfahrens den internationalen
Wettbewerb für den Wiederaufbau des Neuen
Museums. 
Die Wiederherstellung umfasst sowohl die
Reparatur und Restaurierung der erhaltenen
Teile als auch die Wiedergewinnung der
ursprünglichen Raumfolge und des ursprüngli-
chen Volumens durch Neubauteile, die den Alt-
bestand ergänzen. Ausgangspunkt für die den
Richtlinien der Charta von Venedig folgende
archäologische Restaurierung ist der vorgefun-
dene oder besser geschichtliche Bestand in sei-
nen unterschiedlichen Erhaltungszuständen.
Fehlstellen wurden repariert, bleiben aber in
Glanz und Oberfläche hinter dem Bestand
zurück, um nicht als neue Kopie des Alten mit
dem gealterten Original zu konkurrieren.
Während die Restaurierung und Reparatur des
Erhaltenen von dem Gedanken geleitet wird,
das Vorgefundene möglichst gut in seinem
räumlichen Zusammenhang und seiner antiken
Schönheit zur Geltung zu bringen, reflektieren
die Neubauteile das Verlorene, ohne es zu imi-
tieren.
Als ruhige Ausstellungsräume werden die Neu-
bauräume aus großformatigen Fertigteilen in
einem speziell entwickelten Beton aus Weißze-
ment und sächsischem Marmor gefügt. In glei-
cher Weise wird die dreiläufige Treppenanlage
in der nur als Ziegelvolumen erhaltenen Trep-
penhalle neu wiederhergestellt. Als ziegelsichti-
ge Volumen ergänzen der Nordwestflügel mit
dem Ägyptischen Hof und dem Apollorisalit, die
Apsis im Griechischen Hof und die Südkuppel
die erhaltenen Teile. Mit der Wiederaufstellung
und Ergänzung der weitgehend erhaltenen
Kolonnade auf der Ost- und der Südseite des
Neuen Museums wird nach Osten städtebaulich
die Vorkriegssituation weitgehend wiederge-
wonnen. Auf der Westseite hingegen knüpft der
dem Neuen Museum vorgelagerte geplante
Neubau der James Simon-Galerie an die städ-
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tebauliche Situation des Neuen Museums vor
der Freistellung der Westfassade im Jahre 1938
an.
In den kommenden Monaten werden die von
Michele de Lucchi entworfenen Vitrinen und
Sockel eingebracht. Im Oktober 2009 wird das
Neue Museum als drittes generalsaniertes Haus
der Museumsinsel wiedereröffnet. Damit kehren
nach mehr als 60 Jahren die Sammlungen des
Ägyptischen Museums und des Museums für
Vor- und Frühgeschichte an ihren historisch
angestammten Ort zurück.

Comments of the architects
The Neues Museum, on Berlin’s Museum Island,
was designed by Friedrich August Stüler 
and built between 1841 and 1859. Extensive
bombing during the Second World War left the
building in ruins, with entire sections missing
completely and others severely damaged. Few
attempts at repair were made after the war, and
the structure was left exposed to nature. In 1997,
David Chipperfield Architects – with Julian 
Harrap – won the international competition for
the rebuilding of the Neues Museum. 
The key aim of the project was to recomplete the
original volume, and encompassed the repair
and restoration of the parts that remained after
the destruction of the Second World War. The 
original sequence of rooms was restored with
new building sections that create continuity 
with the existing structure. The archaeological
restoration followed the guidelines of the 
Charter of Venice, respecting the historical
structure in its different states of preservation. All
the gaps in the existing structure were filled 
in without competing with the existing structure
in terms of brightness and surface. The restora-
tion and repair of the existing is driven by 
the idea that the original structure should be
emphasized in its spatial context and original
materiality – the new reflects the lost without 
imitating it.
The new exhibition rooms are built of large 
formate pre-fabricated concrete elements 
consisting of white cement mixed with Saxonian
marble chips. Formed from the same concrete
elements, the new main staircase repeats the
original without replication it, and sitzs within a
majestic hall that is preserved only as a brick
volume, devois of its original ornamentation.
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